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Vom 15. Januar  bis zum 28. Februar 2026 präsentieren die KORNFELD Galerie, 68projects by 
KORNFELD und der 69salon by KORNFELD in Berlin drei simultane Ausstellungen, die inhaltlich 
und ästhetisch miteinander verflochten sind. Gemeinsam bilden sie ein vielstimmiges Panorama 
künstlerischer Auseinandersetzungen mit Rhythmus, Wahrnehmung und kultureller Identität – im 
Spannungsfeld zwischen Brasilien und Deutschland. Das Programm wird von der 
Kunsthistorikerin Tereza de Arruda kuratiert.

So entsteht ein subtiler, aber kraftvoller Dialog zwischen den Ausstellungen: Während Dieter 
Jung mit “Life of Colors“ einen universellen Resonanzraum kreiert, in dem Licht und Farbe zu 
Trägern eines zeitlosen Rhythmus werden, machen “Rhythm & Soul“ und “Rhythm & Skin“ die 
Vielstimmigkeit brasilianischer Gegenwartskunst sichtbar. 

Mitten im tiefen Berliner Winter eröffnen diese Ausstellungen einen sinnlichen und inhaltlichen 
Gegenpol zur gleichzeitigen Karnevalszeit in Brasilien. Während dort Rhythmus, Bewegung und 
kollektive Freude die Straßen beherrschen, entfaltet sich in Berlin eine andere Form von Energie: 
eine Reflexion über die sozialen, kulturellen und spirituellen Kräfte, die die brasilianische 
Gesellschaft prägen und herausfordern. 

Der Karneval dient in Brasilien als metaphorischer Ausgangspunkt – als Ausdruck einer 
populären Kultur, die denjenigen Sichtbarkeit verleiht, die oft keine Stimme haben, und sich 
damit in ein soziopolitisches Feld verwandelt.  

Die drei simultanen Ausstellungen bilden gemeinsam ein kuratorisches Geflecht aus Dialog, 
Erinnerung und Transformation. 
Sie verbinden das Kollektive mit dem Individuellen, das Materielle mit dem 
Immateriellen, das Brasilianische mit dem Globalen. 

Die Ausstellungen stehen unter der Schirmherrschaft der 
Brasilianischen Botschaft in Berlin und des Instituto Guimarães 
Rosa. 
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KORNFELD Galerie 

Dieter Jung  
Life of Colors 

Die Einzelausstellung “Life of Colors“ von Dieter Jung in der KORNFELD Galerie Berlin eröffnet 
Räume, in denen ein Rhythmus als universelles Prinzip erfahrbar wird – als Schwingung von 
Licht, Farbe und Wahrnehmung. Gezeigt werden Werke aus vier Jahrzehnten, die die Bedeutung 
der Farbe in Jungs vielseitigen Schaffen sichtbar machen. 

In “Life of Colors“ steht die Farbe als lebendiges Licht im Zentrum. Jung nutzt optische 
Interferenzen, spektrale Brechungen und feine Bewegungsimpulse, um immaterielle Bildräume 
zu schaffen, die zwischen Oberfläche und Tiefe oszillieren. Die Werke reagieren auf die Präsenz 
der Betrachtenden und laden zu einem aktiven, beinahe meditativen Sehen ein. Licht wird nicht 
als Mittel der Beleuchtung verstanden, sondern als energetisches Kontinuum, das zur 
unmittelbaren Erfahrung von Resonanzen führt. 

Seit den 1970er-Jahren zählt Dieter Jung zu den bedeutenden Pionieren der künstlerischen 
Holografie. In seinem Werk untersucht er die Wechselwirkungen von Licht, Bewegung, Raum und 
Zeit. Er entwickelt visuelle Systeme, in denen Farbe zu einer immateriellen, vibrierenden 
Energieform wird. Seine holokinetischen und farbbasierten Arbeiten machen einen Rhythmus 
sichtbar – nicht als musikalische Struktur, sondern als pulsierende Frequenz, die sich im Raum 
und im Blick der Betrachter:innen entfaltet.  

Neben seinen holografischen Untersuchungen bildet die Malerei ein wesentliches Fundament 
seines Œuvres. Jungs Farbräume entstehen aus präzisen, seriellen Strukturen, in denen Farbe 
als energetisches Kontinuum wirkt. Die Leinwände folgen inneren Bewegungsfeldern, in denen 
sich Licht und Farbe in vibrierenden Übergängen bündeln, überlagern und auseinander driften. 

Besonders seine Holografie prägt den forschenden Impuls seines Werkes: Die Motive entstehen 
aus bewusst eingesetzten Überlagerungen, Brechungen und Experimenten – Ergebnisse einer 
Auseinandersetzung mit der Wahrnehmung und visueller Energien zwischen Kunst, Wissenschaft 
und Technik. Malerei und Holografie, Handzeichnung, Druckgrafik und Objektkunst stehen bei 
Jung nicht isoliert nebeneinander. Sie verschmelzen zu einem erweiterten Verständnis des 
Sehens. In ihrer Gesamtheit erkunden sie das Unsichtbare im Sichtbaren und malen mit 
Photonen. 

Dieter Jungs Kunst ist eingebunden in ein Netzwerk vielfältiger internationaler Beziehungen. 
Seine Werke und Installationen wurden in über vierzig Ländern ausgestellt, besonders aber 
in Brasilien, wo seine Werke in den 1970er- bis 90er-Jahren unter anderem im MASP – Museu de 
Arte de São Paulo (MASP), im Museu de Arte Moderna do Rio de Janeiro (MAM) und in den 
Goethe-Instituten gezeigt wurden. Dabei ergaben sich inspirierende Begegnungen mit Künstlern 
der Konkreten Kunst und der Konkreten Poesie, der Musik, des Films  und der Holografie, 
darunter Persönlichkeiten wie Moises Baumstein, Israel Pedrosa, Glauber Rocha, Turibio Santos 
oder Jorge Amado. 
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Dieter Jung (* 1941) erforscht seit den 1960er-Jahren das Licht als plastisches Material im 
immateriellen Raum. Seine Entdeckung der Holografie in den 1970er Jahren führte ihn zu Werken, 
die die Grenzen der Bildwelten verschoben und die Betrachter:innen zu einem Tanz vor den 
Hologrammen einladen: Wahrnehmen und Teilnehmen.Teilnehmen und Wahrnehmen. 
1985-86 war Dieter Jung CAVS Rockefeller Fellow am Center for Advanced Visual Studies am 
Massachusetts Institute of Technology (MIT) in Cambridge, wo seine enge Freundschaft mit Otto 
Piene ihren Ausgangspunkt nahm.Werke von Dieter Jung wurden in bedeutenden Museen und 
Institutionen ausgestellt, zuletzt zeigte das ZKM Karlsruhe eine umfangreiche Retrospektive unter 
dem Titel "Between and Beyond" Für seine künstlerische Arbeit erhielt Dieter Jung eine Reihe von 
Stipendien und Auszeichnungen, so etwa das CAVS Rockefeller-Fellowship am MIT. Anlässlich 
seines 85sten Geburtstags 2026, ist eine große Museumsausstellung im Vasarely Museum in 
Budapest und weiteren Orten in Planung. 

Werke von Dieter Jung finden sich weltweit in einer Vielzahl von Museen und Sammlungen, so 
etwa im Metropolitan Museum of Arts in New York, im Taipei Fine Arts Museum in Taiwan, im 
ZKM Karlsruhe und in der Berlinischen Galerie, Berlin. 

68projects by KORNFELD 

Rhythm & Soul 
Brazilian Contemporary Art  
Kuratiert von Tereza de Arruda 

Künstler*innen: Francisco de Almeida, Rafael Baron, Panmela Castro, Lia D. Castro, Samir Dams, 
Mayara Ferrão, Alex Flemming, José Gomes, Rosilene Luduvico, muSa Michelle Mattiuzzi, 
OBastardo, Heitor dos Prazeres, Nádia Taquary, Ehuana Yanomami und Joseca Mokahesi Yanomami  

“Rhythm & Soul – Brasilianische zeitgenössische Kunst“, konzipiert für 68projects by KORNFELD, 
vereint brasilianische Künstler:innen, deren Werke den Puls der kulturellen, politischen und 
emotionalen Landschaften Brasiliens einfangen. Im Herzen Berlins – einer Stadt, die für ihr 
reiches musikalisches Erbe und ihr sozio-politisches Engagement bekannt ist – untersucht die 
Ausstellung, wie Rhythmus, sowohl im wörtlichen als auch im übertragenen Sinne die Seele einer 
Nation im Wandel sichtbar macht. 

Brasilien ist ein Land der Gegensätze: Freude und Widerstand, Tradition und Futurismus, 
Festlichkeit und Protest. Durch unterschiedliche Medien – Malerei, Zeichnung, Objekte und 
Druckgrafik  – zeigt die Ausstellung, wie zeitgenössische Künstler:innen aus Brasilien ihre 
individuellen und kollektiven Identitäten in rhythmische Formen visueller Ausdruckskraft 
übersetzen. Ausgestellte sind Werke von Künstler:innen aus verschiedenen Generationen und 
Regionen Brasiliens wie Francisco de Almeida, Rafael Baron, Panmela Castro, Lia D. Castro, 
Samir Dams, Mayara Ferrão, Alex Flemming, José Gomes, Rosilene Luduvico, muSa Michelle 
Mattiuzzi, OBastardo, Heitor dos Prazeres, Nádia Taquary, Ehuana Yanomami und Joseca 
Mokahesi Yanomami. 
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Rhythmus ist in Brasilien mehr als Musik; er ist eine Art, sich durch die Welt zu bewegen. Er 
vibriert in Karnevalstrommeln und urbanen Graffiti; er hallt wider im Takt der Proteste, in der 
Stille religiöser Rituale und in der Architektur von Städten wie Rio de Janeiro und São Paulo. Er 
ist zugleich konkret und symbolisch – eine Sprache des Widerstands, der Identität und der 
Freude. 

Das spiegelt sich im Bild Brasiliens, dass vielschichtig und komplex ist. Die Identität des Landes 
trägt Jahrhunderte indigener Kosmologien, afrikanisch-diasporischer Spiritualität, kolonialer 
Gewalt, Migration und zeitgenössischer Auseinandersetzungen in sich. Sie existiert in 
Spannungsfeldern: zwischen überschäumender Lebensfreude und tiefen Wunden, zwischen 
utopischen Zukunftsvisionen und sozialer Ungerechtigkeit, zwischen üppiger Naturschönheit und 
ökologischer Krise. 

Die gezeigten Werke spiegeln die komplexe Realität Brasiliens wider. Die Ausstellung vereint 
Künstler:innen verschiedener Generationen und Regionen, deren unterschiedliche Ansätze ein 
zugleich vielfältiges wie kohärentes Panorama der zeitgenössischen brasilianischen Kunst 
formen. Francisco de Almeida reflektiert soziale Realitäten in fantastischen 
Holzschnittkompositionen, die von Synkretismus und der Bildsprache des nordöstlichen 
Brasiliens geprägt sind, während Rafael Baron die Ausdruckskraft des Alltags in humorvollen, 
pointierten Porträts sichtbar macht. Panmela Castro und Lia D. Castro verhandeln Körper, 
Erinnerung, Gender und afrobrasilianische Identität aus sich ergänzenden Perspektiven, und 
Samir Dams erweitert diesen Dialog in collagebasierten, hybriden und stofflichen Bildwelten – 
inspiriert von Carimbó, einem folkloristischen Musik- und Tanzstil aus dem Norden Brasiliens. 

Alex Flemming verbindet Biografie und sozio-kulturelle Musikalität durch den Einsatz von 
Readymades wie Schallplatten, während José Gomes und Rosilene Luduvico Fragen von 
Territorium und Zugehörigkeit in sensible malerische und fotografische Narrative übersetzen. 
muSa Michelle Mattiuzzi und OBastardo erforschen innere Zustände und kollektive Symboliken 
der afro-diasporischen Kultur in gestischen, spirituell aufgeladenen Bildsprachen, während 
Heitor dos Prazeres als historischer Bezugspunkt den urbanen Rhythmus des Samba in Farbe 
und Bewegung fasst. Mayara Ferrão zeigt in ihrer Serie Cangaços zärtliche Gesten zwischen 
Cangaceiras – Frauen, die im späten 19. und frühen 20. Jahrhundert die Banden des 
brasilianischen Nordostens begleiteten und durch ihre Teilnahme an diesem Bewegung der 
„sozialen Gerechtigkeit“ gesellschaftliche Normen ihrer Zeit durchbrachen. Währenddessen 
transformiert Nádia Taquary afro-brasilianische Rituale in zeitgenössische Objekte, und Ehuana 
Yanomami, genauso wie Joseca Mokahesi Yanomami vermitteln die kosmologische Tiefe und den 
Alltag ihres Volkes. 

Viele der teilnehmenden Künstler:innen sind zum ersten Mal in Berlin vertreten. Ihre Werke 
bringen das Publikum in Berührung mit einer lebendigen Kunstszene, die ebenso poetisch wie 
widerständig ist – und deren Rhythmus, Seele und politische Kraft weit über Brasilien hinaus 
hallen. “Rhythm & Soul“ versucht, diese Spannungen und Harmonien einzufangen. Die 
Künstler:innen verwandeln Rhythmus in eine visuelle Sprache. Manche Werke pulsieren in 
kräftigen Farben und gestischer Energie; andere bewegen sich leise und rufen Erinnerungen an 
Vorfahren, Spiritualität und Introspektion hervor. Gemeinsam erschaffen sie eine lebendige 
Choreografie von Narrativen. 

Anstatt Brasilien als fernes Spektakel zu präsentieren, rückt die Ausstellung die gelebte Realität 
eines Landes in den Mittelpunkt, das sich kontinuierlich neu erfindet. Sie zeigt, wie 
Künstler:innen sich mit drängenden Themen auseinandersetzen und gleichzeitig Momente von 
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Schönheit, Gemeinschaft und Transzendenz finden. Es ist eine Feier von Resilienz, Kreativität 
und der unerschöpflichen Kraft des Rhythmus, Leben zu nähren und kollektives Bewusstsein zu 
transformieren. In Berlin, einer Stadt, in der Rhythmus oft Revolution bedeutete – von Punk in 
besetzten Häusern bis zu Technobeats in den Clubs der Nachwendezeit – wirkt “Rhythm & Soul“ 
zugleich als Spiegel und als Provokation. Die Ausstellung lädt das Publikum ein, Rhythmus nicht 
nur als ästhetisches Vergnügen zu betrachten, sondern als radikale Kraft, die Körper, Städte, 
Geschichten und Zukünfte formt.  

  

69salon by KORNFELD 

OBastardo  
Rhythm & Skin 

Der in der Gruppenausstellung “Rhythm & Soul“ vertretene Künstler OBastardo präsentiert 
zeitgleich im 69salon by KORNFELD seine erste Einzelausstellung in Europa, “Rhythm & Skin“. 
Seine Werke zeigen eine Gesellschaft im Spiegel ihrer eigenen Vielschichtigkeit: fragmentiert, 
rhythmisch, lebendig. Die Malerei von OBastardo zählt zu den prägnanten Stimmen der jungen 
afrobrasilianischen Generation. Er verkörpert eine Kunst, die Sichtbarkeit schafft, Körper als 
Träger von Geschichte begreift und eine Seele ausdrückt, die sich nicht zum Schweigen bringen 
lässt. 

“Rhythm & Skin“ ist das Ergebnis seines Arbeitsaufenthalts im Residenzprogramm der 68projects 
by KORNFELD, in dem der Künstler zwischen Oktober und Dezember 2025 tätig war. Die 
Ausstellung wird zudem durch Werke ergänzt, die er kürzlich in Brasilien produziert hat. Seine 
Porträts besitzen eine unmittelbare Kraft, die gleichermaßen ästhetisch wie politisch wirkt. In 
seinen Bildern begegnen uns Gesichter und Körper, die sowohl individuell als auch kollektiv 
erscheinen – Porträts einer Gesellschaft, in der Geschichte, Widerstand und Zukunft untrennbar 
miteinander verflochten sind. Seine symbolische Bildsprache schöpft aus den Tiefen der 
afrobrasilianischen Kultur. Farben, Muster und Gesten tragen eine doppelte Bedeutung: Sie 
stehen für persönliche Identität und zugleich als Chiffren kollektiver Erinnerung. Die Figuren 
richten ihren Blick selten direkt auf die Betrachtenden – sie existieren in einem Zwischenraum 
aus Stolz, Melancholie und spiritueller Kraft. 

OBastardo entwickelt eine hybride Maltechnik, die gestische Malerei mit Elementen urbaner 
Bildsprache verbindet. Seine Werke basieren auf einer kraftvollen grafischen Struktur, geprägt 
von präzisen Linien, markanten Konturen und einer intensiven, rhythmischen Farbpalette, die an 
visuelle Codes der Straße, der Hip-Hop-Kultur und afro-diasporischer Ästhetiken anknüpft. Die 
Bildoberfläche entsteht in mehreren Schichten: Auf farbigen, häufig unregelmässig flächig 
angelegten Hintergründen baut der Künstler stilisierte Figuren, Symbole und wiederkehrende 
Muster auf. Zeichnerische Elemente bleiben sichtbar und verleihen den Arbeiten eine spontane, 
gestische Darstellung. 

Während seines Aufenthalts in Berlin integrierte OBastardo neue Komponenten, die die 
inhaltlichen Ebenen seiner Arbeiten weiter betonen – etwa eine nuancierte Palette von  
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Hauttönen, die die vielfältigen Verflechtungen der brasilianischen Gesellschaft reflektiert. Die 
dargestellten Personen werden bewusst anonymisiert und von ihrer realen Identität gelöst. Häufig 
erscheinen Symbole seines Orixá Oxalufan – verehrt als Schöpfer des Universums und der 
Menschheit. Er steht für Frieden, Schöpfung und Gleichgewicht und ist eng mit der Farbe Weiß 
verbunden. Diese Symbole treten oft als zentrales Element auf, das die gesamte Komposition 
durchdringt und beschützt. 

In seiner Malerei werden soziale Realitäten sichtbar, die in Brasilien oft marginalisiert oder 
übersehen werden: die Körper der Schwarzen Bevölkerung, die Energie der Favelas, die 
Spiritualität des Candomblé, die Würde jener, die sich täglich gegen Ungleichheit behaupten. 
OBastardo verwandelt diese Themen in eine visuelle Poesie, die zugleich Anklage und Feier ist – 
eine Hommage an Überleben, Schönheit und das Recht, gesehen zu werden. 

OBastardo (geb. 1997 in Rio de Janeiro) ist ein brasilianischer Künstler, der zwischen Rio und 
Paris lebt und arbeitet. Ausgehend von Graffiti und urbanen Ausdrucksformen entwickelte er 
während seiner Ausbildung an der EAV Parque Lage und später an den Beaux-Arts de Paris eine 
figurative Bildsprache, die Fragen von Identität, Zugehörigkeit und Schwarzer Alltagskultur ins 
Zentrum rückt. In seinen Gemälden verbindet er autobiografische Erfahrungen mit sozialer 
Beobachtung und transformiert persönliche wie kollektive Narrative in kraftvolle, visuelle 
Manifestationen. Seine Arbeiten reflektieren Empowerment, gesellschaftliche Realitäten und eine 
Ästhetik, die sich bewusst gegen marginalisierende Blickregime richtet. 
Zu seinen wichtigsten Ausstellungen zählen „Pretos de Griffe“ (Casa Triângulo, São Paulo, 
2021/22), „Forrobodó“ (A Gentil Carioca, Rio de Janeiro, 2023/24) und „My Black Utopia“ (A 
Gentil Carioca, São Paulo, 2024/25); seine Werke sind in internationalen Privatsammlungen 
vertreten und werden u. a. durch die renommierten Galerien Casa Triângulo und A Gentil Carioca 
präsentiert. 

Tereza de Arruda

  

Für weitere Informationen oder Bildmaterial stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:  

Dr. Tilman Treusch, treusch@kornfeldgalerie.com, +49 176 2411 4920  
Alfred Kornfeld, kornfeld@kornfeldgalerie.com, +49 151 1225 5207 

@kornfeldgalerie 
@68projects 
@69salon_by_kornfeld 
@terezadearruda
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